
200 Asien.
45/000/000/ haben ihre eigene Sprache, Schulen, Biblioth. verschiedene
Religionen, und sind sehr mäßig und sparsam, verfertigen auch vielerlei
Kunstarbeiten. Christen werden nicht mehr unter ihnen geduldet. Nur
die Holländer dürfen in der Stadt Nangasacki Handel treiben. Die wich¬
tigsten Inseln sind:

i. Nipbcm (Nipon), bis zur Straße v. Korea, mit dem Gebirge
Furt, 5 Vulkanen, d. 40 M- br. See Oiz u. mehreren Flüssen. — Städte.:
Miako oder Kio, soll 5oo,ooo Ew. haben. Großes Schloß des Dairi
oder geistl. Oberhaupts, viele Pracht. Tempel, Klöster, Münze, gerade
Straßen; viele Fabr. u. Hdl. — Ieddo, Jedo, i,5oo,ooo Prächt.
Schloß des Kubo oder weltl. Oberhaupts, Paläste, Tempel, Klöster,
Gärten; Lehmhütten mit Papierfenstern; Handel. — Ossaka, in einer
schönen, sehr bevölkerten Gegend, Schloß, bedeut. Handel, sehr viele
Brücken, befestigt. — Fiogo, n. und Simonosacki, s. Häfen U-Hdl. —
s. Timo oder Kjlisju, mit der Stadt Nangasacki; 60,000 Ew. viele
Tempel, Brücken, großer Haf. Fabr. Handel. — 3. Xrkoko oder Sikoko,
Mit der Stadt Ava, unbekannt. — 4. Lhrcho oder Iesso, große Insel,
nördl. von Niphon, an der Straße Sangaar, hohe Schneegebirge, we¬
nig fruchtbar; hat rohe Einwohner. Sie ist durch die La peronse-
Scraße von der Halbinsel Sachalin getrennt, und es wurde erst neuer¬
lich ein Archipel von mehr als 1,000 Inseln in diesen Gegenden entdeckt.
— Die Likeomseln, 36 an der Zahl, liegen s. von Japan und der van
Diemens-Scra6e; die größte derselben, Lieukieu vd. Luchn, ist-oM.
l. u. 3 M. br. Die Einwohner sind den Japanern ähnlich u. haben Fabr.
Handel und Schiffahrt.

III. Süd-Asien.
Die südliche Abdachung Asiens enthält 1. China, 2. Indien mit den

Inseln, 3. Persien, 4. die asiat. Türkei u. 5. Arabien. Diese großen
Länder sind durch d. Caucafus von Europa, durch das caspische Meer,
und von da an, durch das Gebirge Jailok, den Paropamisus, das Hi¬
malaja- u. Kentaisse-Gebirge, die sinesischen u. das Chanalin-Ge¬
birge bis zum Gebirge Schau-pe-schaug von Mittel- oder Hochasien
nördl. geschieden. Es enthält viele zum Theil große Schueegebirge im
Innern. Vorgebirge: CapMouze, Comorin, Negrais, Roma¬
nia u. Cambodja. '— Das gelbe oder Meer von Korea, mit der Meer¬
enge gl. N. die sinesische See, der Meerb. v. Bengalen u. das arabische
Meer, mit d. pers. u. arab. Meerb. oder rothen Meere bespülen im O.
u. S. die Küsten von Südasien. Im W. u. N. liegt das mittelländ. und
das schwarze Meer. Die wichtigsten Laudsccu und Flüsse kommen bei
den einzelnen Ländern vor. — In Südasien ist der Reichthum an Pro¬
dukten aller Art größer in allen drei Naturreichen, als in allen andern
Erdtheilen. (S. Einleit. v. Asien.) Die Luft ist sehr heiß, u. an den
Küsten feucht. Der schädliche u. heftige Wind, Tiphon genannt, weht
hier oft zerstörend. — In einigen Gegenden wehen halbjährig periodische
Winde (Mussous), welche die große Hitze mildern ».mehrere Monate
hindurch die Regenzeit, den Winter der südlichern Gegenden, herbeifüh¬
ren , welche das Verdorren der Gewächse verhütet.


